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Auf die Anfrage Nr. 5078/J der Abg. Dr. Dillersberger, Ing. 
Murer und Mitunterzeichner vom 2~ März 1990, betreffend ,Son­
derabfall-Importe Jänner 1990, beehre ich mich~olgendes 
mitzuteilen: 

ad 1 bis 3: 

Sämtliche impo.rtierten Stoffe werden recycliert. 

" :.. 

Die Beantwortung der Frage, welche Stoffe' durc,h die Recyclie­
,rung aus den' im Jänner 1990. importierten Sonderabfällenent- , 
st~hen, ist aus datenschutz rechtlichen Gründen nicht möglidh, 
da durch die Beantwortung mit hoher Wahrscheinli~hk~it auf' : 
Grund ihrer marktbeherrschenden Stellung auf die betreffende~ , 
Unternehmen geschlossen werden könnte. 

ad4: 
, . 

Die Sonderabfälle der Schlüsselnummer 54101 wurden in die 
BRD, jene der Schlüsselnummer 31311 in die CSRund,alle Ubri-~, 
gen Sonderabfälle in die DDR verbracht~ 
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ad 5: 

Die exportierten Sonderabfälle werden in der DDR und in der 
BRD deponiert, bzw. in der CSR recycliert. 

< ad 6: 

Um sicherzustellen, daß die exportierten Sonderabfälle im 

Ausland umweltgerecht behandelt werden, wurde: in' § 9aAbs. 3 

des Sonderabfallgesetzes vorgesehen, daß die Ausfuhrbewilli­
gung erst nach Vorliegen ~iner Einfuhrerklärung des Einfuhr­
staates, dem die Kontrolle der in seinem Hoheitsgebiet lie~ 
genden Betriebe obliegt~ erteilt werden darf. In sämtlichen 
Verfahren lag eine solche Einfuhrerklärung vor. 

ad 7: 

Die Glas- und Keramikabfälle wurden in die DDR exportiert. 

Die Angabe, woher diese Abfälle stammen, ist mir jedoch aus 

datenschutz rechtlichen Gründen nicht möglich • 
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